
Mein LinkedIn Persona-Baukasten: In 5 Schritten

zu einer authentischen Stimme für Mensch &

Maschine



[Header Zone]

mehrklicks.de

KI-Sichtbarkeit für Marken, die im digitalen Raum Autorität aufbauen wollen.

Mein LinkedIn Persona-Baukasten

In 5 Schritten zu einer authentischen Stimme für Mensch & Maschine

Für wen ist dieser Baukasten?

Für Unternehmer, Marketer und Personal Brands, die aufhören wollen, generischen Content

zu posten, und eine klare, wiedererkennbare Stimme auf LinkedIn entwickeln möchten – eine

Stimme, die sowohl Menschen überzeugt als auch KI-Systemen (algorithmische Systeme, die

Inhalte bewerten und Sichtbarkeit zuweisen) eindeutige Signale über deine Expertise sendet.

Welches Problem löst er?

Er überwindet die größte Hürde für wirksamen LinkedIn-Content: das Fehlen einer definierten

Identität. Ohne klare Persona (dein strategisch definiertes Profil als Absender) klingt jeder

Post beliebig – und baut weder Autorität bei Menschen noch bei KI-Systemen auf.

Wie du ihn nutzt:

Arbeite die 5 Blöcke der Reihe nach durch. Fülle die Felder so spezifisch wie möglich aus. Am

Ende hast du ein scharfes Persona-Profil, das als Briefing für jeden einzelnen Post dient.

Dein Ergebnis:

Eine einzigartige, authentische Persona, die als Fundament für eine Content-Strategie dient,

die sowohl Menschen fesselt als auch KI-Systemen klare Autoritätssignale liefert. Das ist der

erste Baustein deiner LinkedIn-Authority-Engine – dem System, das LinkedIn-Content nicht

als Zufall, sondern als strukturiertes Datensignal im KI-Zeitalter behandelt.



Quick Check: Die 3 häufigsten Persona-Fehler auf LinkedIn

Bevor du startest, prüfe ehrlich, ob du einen dieser Fehler machst. Dieser Baukasten hilft dir,

sie systematisch zu vermeiden.

☐ Das Bauchladen-Problem: Du postest über alles ein bisschen – Branchentrends,

Motivationstipps, persönliche Updates. Niemand weiß, wofür du wirklich stehst. Für KI-

Systeme bist du ein unklares Signal.

☐ Das Chamäleon-Syndrom: Deine Tonalität (die Art und Weise, wie du schreibst –

formell, locker, analytisch) wechselt mit jedem Post. Mal der seriöse Analyst, mal der

lockere Entertainer. Deine Marke hat keine wiedererkennbare Persönlichkeit.

☐ Die Buzzword-Fassade: Du nutzt Fachjargon und trendige Phrasen, um kompetent zu

wirken, sagst aber nichts Konkretes aus. Dein Content erzeugt kein echtes Engagement

und liefert keine Substanz, die KI als Expertensignal werten kann.

Wenn du mindestens einen Haken gesetzt hast: Dieser Baukasten ist genau für dich

gemacht. Arbeite ihn komplett durch.



Block 1: Dein Experten-Kern (Deine Positionierung)

Hier definierst du, wofür du stehst. Das ist das Fundament deiner Autorität – für menschliche

Leser und für algorithmische Systeme, die Expertise anhand konsistenter Themenfelder

bewerten.

1. Ich bin der führende Experte für (deine Nische):

_______________________________________________________________

2. Meine Kernkompetenz ist es, (konkretes Problem) für (konkrete Zielgruppe) zu lösen,

indem ich (deine einzigartige Methode/Herangehensweise):

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

3. Die eine zentrale These, die ich vertrete und die andere in meiner Branche

möglicherweise anders sehen, ist:

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Ergebnis von Block 1: Du hast eine glasklare Positionierung, die dich vom Wettbewerb abhebt

und ein eindeutiges Themensignal erzeugt.

Block 2: Deine Stimme & Tonalität

Wie klingst du? Menschen und KI-Systeme lernen, deine "Stimme" wiederzuerkennen –

durch konsistente sprachliche Muster über viele Posts hinweg.

1. Wähle 3–5 Adjektive, die deine Tonalität beschreiben:

☐  Analytisch ☐  Provokativ ☐  Humorvoll

☐  Technisch ☐  Nahbar ☐  Visionär



☐  Pragmatisch ☐  Inspirierend ☐  Kritisch

☐  Unterhaltsam ☐  Direkt ☐  Strukturiert

2. Formalitäts-Skala: Wo bewegt sich deine Sprache?

Sehr formell                                     Sehr persönlich
1 ——— 2 ——— 3 ——— 4 ——— 5 ——— 6 ——— 7 ——— 8 ——— 9 ——— 10
                    (bitte einkreisen)
        

3. Ein Satz, der typisch für meine Ausdrucksweise ist (z.B. ein Satz aus einem früheren

Post, der sich "richtig" angefühlt hat):

_______________________________________________________________

Ergebnis von Block 2: Du hast eine definierte Stimme, die in jedem Post konsistent bleibt und

Wiedererkennungswert schafft – die Grundlage dafür, dass KI dich als stabile Entität (eine

klar identifizierbare, thematisch zuordenbare Quelle) einordnet.



Block 3: Deine Content-Säulen

Statt ziellos zu posten, definierst du 3–5 Kernthemen, die deine Expertise untermauern.

Content-Säulen (die wiederkehrenden Oberthemen, zu denen du regelmäßig postest) sorgen

für thematische Tiefe und zeigen KI-Systemen, wofür du eine Autorität bist.

Content-Säule 1: ___________________________________________

Beispiel-Themen für Posts: ___________________________________

Content-Säule 2: ___________________________________________

Beispiel-Themen für Posts: ___________________________________

Content-Säule 3: ___________________________________________

Beispiel-Themen für Posts: ___________________________________

(Optional) Content-Säule 4: ________________________________

Beispiel-Themen für Posts: ___________________________________

Selbsttest: Prüfe, ob jede Säule direkt auf deinen Experten-Kern aus Block 1 einzahlt. Wenn

eine Säule nicht klar mit deiner Kernkompetenz verbunden ist, streiche sie.

Ergebnis von Block 3: Du hast eine klare Content-Struktur, die für thematische Konsistenz

sorgt. Laut Microsoft & LinkedIn Work Trend Index 2024 nutzen bereits ca. 69 % der

Wissensarbeiter in Deutschland KI-Tools am Arbeitsplatz. Das bedeutet: Deine Zielgruppe

interagiert zunehmend über KI-gestützte Oberflächen mit Inhalten. Wer hier kein klares

Themenprofil hat, wird unsichtbar.



Block 4: Deine Tabus & No-Gos

Was du NICHT tust, ist genauso wichtig wie das, was du tust. Klare Abgrenzung schärft dein

Profil und verhindert, dass du in die Beliebigkeitsfalle tappst.

1. Über diese Themen spreche ich bewusst NICHT (z.B. Politik, bestimmte Branchen,

Themen außerhalb meiner Expertise):

_______________________________________________________________

2. Diese Buzzwords/Phrasen vermeide ich, weil sie leer oder abgenutzt sind (z.B. "Game-

Changer", "auf das nächste Level bringen", "Synergien nutzen"):

_______________________________________________________________

3. Dieses Content-Format passt absolut nicht zu meiner Marke und verwässert meine

Positionierung (z.B. Memes, reine Motivationszitate, zusammenhangslose persönliche

Updates):

_______________________________________________________________

4. Diese technischen Fehler vermeide ich bewusst:

☐  Übermäßiger Emoji-Einsatz (kann laut neu-bei-linkedin.de die Reichweite negativ

beeinflussen)

☐  Zu viele Leerzeilen ohne inhaltlichen Zweck

☐  Posts direkt nach dem Veröffentlichen bearbeiten (kann den Algorithmus negativ

beeinflussen, Quelle: neu-bei-linkedin.de)

Ergebnis von Block 4: Du hast klare Leitplanken, die deine Marke vor Verwässerung

schützen und dafür sorgen, dass jeder Post dein Profil schärft statt verwischt.



Block 5: Dein Persona-Kompass (Zusammenfassung &

Entscheidungsbaum)

Fülle diese Zusammenfassung aus deinen Ergebnissen der Blöcke 1–4 aus. Das ist dein

Schnellreferenz-Blatt für jeden zukünftigen Post.

Feld Deine Antwort

Meine Nische _________________________________

Mein Kernproblem, das ich löse _________________________________

Meine Zielgruppe _________________________________

Meine zentrale These _________________________________

Meine Tonalität (3–5 Adjektive) _________________________________

Mein Formalitäts-Level (1–10) _________________________________

Meine Content-Säulen _________________________________

Mein wichtigstes Tabu _________________________________

Entscheidungsbaum für jeden neuen Post:

Neuer Post-Entwurf
       │
       ▼
Passt er zu einer meiner Content-Säulen?
       │
   JA  │  NEIN → Verwerfen oder für später speichern
       ▼
Entspricht die Tonalität meiner definierten Stimme?
       │
   JA  │  NEIN → Umschreiben mit meinen Adjektiven im Kopf
       ▼
Verstößt er gegen eines meiner Tabus?
       │



  NEIN │  JA → Sofort verwerfen
       ▼
Unterstützt er meine zentrale These oder Positionierung?
       │
   JA  │  NEIN → Überarbeiten oder streichen
       ▼
✓ POST VERÖFFENTLICHEN
        



Ein reales Szenario: Der Unterschied, den eine Persona

macht

Ohne klare Persona:

Ein "Marketingberater" postet heute über "5 SEO-Tipps", morgen ein Foto vom Team-Event

und übermorgen einen motivierenden Spruch über Durchhaltevermögen. Die Posts

bekommen ein paar Likes, aber niemand versteht wirklich, was der Berater anders macht. Für

KI-Systeme ist er ein diffuses Signal – einer von Tausenden ohne klares Themenprofil.

Mit klarer Persona (aus diesem Baukasten):

Ein "Experte für KI-Sichtbarkeit für B2B-Tech-Marken" (Block 1) postet mit einer "analytisch-

provokativen" Stimme (Block 2) ausschließlich zu seinen Säulen "Entitäten-Architektur" und

"KI als Gatekeeper" (Block 3). Er vermeidet bewusst das Buzzword "Game-Changer" und

postet keine Motivationszitate (Block 4). Ergebnis: Menschen erkennen ihn als Spezialisten.

KI-Systeme erkennen ein klares, konsistentes Autoritätssignal für ein spezifisches Thema.

Was die meisten unterschätzen:

Eine Persona aufzubauen dauert eine Stunde. Die Disziplin, sie konsequent durchzuhalten,

ist die eigentliche Arbeit. Rechne mit ca. 4–6 Wochen, bis dein Netzwerk das konsistente

Signal wahrnimmt und mit entsprechendem Engagement reagiert. KI-Systeme brauchen

ebenfalls wiederholte, konsistente Signale über Zeit, um dich einem Themenfeld zuzuordnen.



Warum das für deine KI-Sichtbarkeit entscheidend ist

LinkedIn ist nicht mehr nur ein Social Network – es ist ein Datenlieferant für KI-Systeme.

Wenn du eine klare, konsistente Persona hast, lieferst du strukturierte Signale, die

algorithmische Systeme als Autoritätsmarker werten können. Ohne dieses Fundament

produzierst du Rauschen statt Relevanz. Dein ausgefüllter Persona-Baukasten ist der erste

Schritt deiner LinkedIn-Authority-Engine: Er verwandelt beliebige Posts in ein strategisches

Kommunikationssystem, das für Menschen überzeugend und für KI lesbar ist.

Dein nächster Schritt

Du hast soeben das Fundament für eine kraftvolle LinkedIn-Präsenz geschaffen.

Deine nächste Aktion online: Nutze deinen ausgefüllten Persona-Baukasten als Grundlage

und teste, wie die LinkedIn-Authority-Engine deinen Content auf Basis deiner Persona

generiert und strukturiert.

→ mehrklicks.de/linkedin-authority-engine

Deine nächste Aktion offline: Nimm diesen ausgefüllten Baukasten und nutze ihn als

Checkliste für deine nächsten drei LinkedIn-Posts. Frage dich bei jedem Entwurf: "Passt das

zu meiner Persona aus Block 1–4?" Wenn nicht: umschreiben oder verwerfen.

Speichere oder drucke dieses Dokument. Es ist dein strategischer Kompass für jeden

zukünftigen LinkedIn-Inhalt.

https://mehrklicks.de/linkedin-authority-engine
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